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Mein lieber Freund!
10 Nachdem ich bisher vergeblich auf die verſprochenen Kritiken oder wenigſtens

auf eine briefliche Mittheilung über die PREMIÈREN-Eindrücke gewartet, habe ich
mir das Nöthige von Frankfurt kommen laſſen und bitte Dich, Dich nun nicht
mehr zu bemühen.
Wenn ich aus der Sammlung der Kritiken, die mir vorliegt, die dummen Jungen

15 weglaſſe – ^Neue Freie Preſſe,^ Neues Wiener Tagblatt, Volksblatt, Vaterland ETC.
– und mich nur an |die Zurechnungsfähigen halte, wie UHL, BAHR und BROCINER,
ſo finde ich, daß man Dich hier auch mehrfach mißverſteht, daß man Dir aber
auch vielerlei Richtiges und Beherzigenswerthes ſagt. Beſonders UHL halte ich
für im Weſentlichen richtig urtheilend. Du erinnerſt Dich, wir haben oft im Streit

20 gelegen, Du und ich, und ich meine noch heute, heute erſt recht, daß Deinem
glänzenden Talent beim Produciren die Disciplin fehlt. Auch beim Produciren
denkſt Du ein wenig zu ſehr an Dich und zu wenig an das Andere, an die Forderun-
gen der Kunſtform. Du ſchreibſt Deinem Herzeleid zuliebe und nicht |dem Drama
zuliebe. Das iſt falſch. Ich komme immer mehr dahinter, daß das Produciren ein

25 Streben nach möglichſter Objectivirung ſein muß, am allermeiſten aber das dra-
matiſche Produciren. Ich habe das in PARIS noch mehr gelernt, habe daraufhin das
»Märchen« nochmals geleſen und meine Ausſtellungen von früher noch mehr beſ-
tätigt gefunden. Erinnere Dich auch, was ich Dir ſtets über den dritten Act geſagt!
Im Allgemeinen aber denke ich, daß Du mit Deinem Debüt nicht unzufrieden

30 ſein darfſt. Du biſt den Kennern ſignaliſirt; alle Leute, die es verſtehen, haben Dein
großes |Talent erkannt; die dumme Bande Publicum wirſt Du jetzt raſch gewinnen.
Aber jetzt ſofort weiter ſchreiben! Vieles lernen aus den drei zurechnungsfähigen
Kritiken! Und ein Drama machen, keine Beichte, kein Tagebuch! Das koſtet nur
eine Willensanſtrengung. Denn Du biſt, ich weiß es genau, ein Dramatiker aller-

35 erſten Ranges. Mach’ auch einen neuen Verſuch mit dem ALKANDI, nachdem Du
vorher den Schluß verſtärk^tend

^

umgearbeitet haſt. An UHL hatte ich geſchrie-
ben, damit er Dich nicht in der Frkf. Ztg. etwa ſchlecht behandle. Ich glaube, er
wer ganz anſtändig?
Treue Grüße! Dein P. G.
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15 Neue Freie Preſſe, ] [Friedrich Schütz]: Theater- und Kunstnachrichten. In: Neue Freie Presse, Jg. 30, Nr. 10.518,
2. 12. 1893, S. 7.

15 Neues Wiener Tagblatt ] l. h. [ = Ludwig Held]: Theater, Kunst und Literatur. In: Neues Wiener Tagblatt, Jg. 27,
Nr. 333, 2. 12. 1893, S. 8.

15 Volksblatt ] H. P.: Theater, Kunst und Literatur. In: Deutsches Volksblatt, Jg. 5, Nr. 1.768, 2. 12. 1893, S. 6–7.
15 Vaterland ] –r–: Theater und Kunst. In: Das Vaterland, Jg. 34, Nr. 333, 2. 12. 1893, S. 7.
16 Uhl ] [Friedrich Uhl]: Feuilleton. Theater. In: Wiener Abendpost. Beilage zur Wiener Zeitung, Jg. 190, Nr. 276,

2. 12. 1893, S. 1–2.
16 Bahr ] Hermann Bahr: Das Märchen (Schauspiel in drei Aufzügen von Arthur Schnitzler. Zum ersten Male

aufgeführt am Deutschen Volkstheater den 1. December). In: Deutsche Zeitung, Jg. 23, Nr. 7.879, 2. 12. 1893,
Morgen-Ausgabe, S. 1–3.

16 Brociner ] Marco Brociner: »Das Märchen.« (Schauspiel in 3 Aufzügen von Arthur Schnitzler. Zum erstenmale
im Deutschen Volkstheater aufgeführt am 1. Dezember.) In: Wiener Tagblatt, Jg. 43, Nr. 333, 2. 12. 1893, S. 1–
2.

28 dritten Act ] vgl. Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 12. 12. [1891] und Paul Goldmann an Arthur Schnitz-
ler, 18. 12. [1891]

35 neuen … Alkandi ] vgl. Ferdinand von Saar an Arthur Schnitzler, 5. 2. 1894 und A. S.: Tagebuch, 8. 3. 1894
37 in der Frkf. Ztg. ] [Friedrich Uhl]: Wiener Brief . In: Frankfurter Zeitung, Jg. 38, Nr. 336, 4. 12. 1893, Abend-

blatt, S. 1. Uhl lobt das Stück als Habilitationsschrift, kritisiert aber den dritten Akt, der nicht gefallen habe.
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